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Dr. Annette Julius 

 

 

 

9. Juni 1965 in Köln 

verheiratet 

wohnhaft in Berlin und Bonn 

 

 

 

 

Berufstätigkeit 

seit 09.2012 Generalsekretärin der Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 

09.2007–08.2012  Leiterin der Programmabteilung Nord im Deutschen Akademischen 

Austauschdienst (DAAD), Bonn 

11.2006–08.2012 Leiterin des DAAD-Büros Berlin 

09.2004–10.2006  Leiterin der Gruppe »Strategie und Querschnittsaufgaben« beim 

DAAD, Bonn 

01.2001–08.2004 Leiterin des Referates »Grundsatzfragen, Planung, Koordinierung« 

beim DAAD, Bonn 

04.1995–12.2000 Wissenschaftliche Referentin bei der Bischöflichen Studienförderung 

Cusanuswerk, Bonn 

10.1992–03.1995 Wissenschaftliche Hilfskraft am Englischen Seminar der  

Universität zu Köln 

 

Aktuelle Mitgliedschaften  

seit 2021 Universitätsrat der Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg 

seit 2019  Kuratorium der Freien Universität Berlin 

seit 2014  Beirat des University College Freiburg der Albert-Ludwig-

Universität, Freiburg 

seit 2012 Kuratorium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes, Bonn  

seit 2012 Kuratorium Tönissteiner Kreis  
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Ausbildung 

1992–1995 Promotion an der Universität zu Köln im Bereich der Neueren 

Russischen Literaturwissenschaft    

Thema: Lidija Čukovskaja. Leben und Werk   

Doktorvater: Prof. Dr. Wolfgang Kasack  

1986–1991 Deutsch als drittes Lehramtsfach 

1985–1991 Staatsexamensstudiengang Russisch, Englisch, Erziehungs- 

wissenschaftliches Begleitstudium an der Universität zu Köln  

 

Stipendien 

1992–1994 Promotionsstipendium der Bischöflichen Studienförderung 

Cusanuswerk 

1989 DAAD-Stipendium an das Puškin-Institut, Moskau 

 

 

Veröffentlichungen, Interviews, Vorträge (Auswahl) 

»Ein Tarif für Doktoranden? Nein – die Promotion darf nicht überreguliert werden!«. Die ZEIT. 

46/2020, 42. https://www.zeit.de/2020/46/promotion-doktoranden-bezahlung-tarif-

beschaeftigungsverhaeltnis. 

»Begabtenförderung: überflüssig und unfair? Eine Erwiderung«. feinschwarz.net. 20. November 

2019. https://www.feinschwarz.net/begabtenfoerderung-ueberfluessig-und-unfair-

eine-erwiderung/. 

»Wohlwollend fördern«. DUZ – Magazin für Wissenschaft und Gesellschaft. 11/2016, 44–45. 

https://www.duz.de/beitrag/!/id/402/wohlwollend-foerdern. 

»Verjlich ens… Stipendien als Element europäischer Verständigung«. Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. 

Doppeljahrbuch 2016/17, 152–157. 

https://www.studienstiftung.de/pool/sdv/public/documents/SERVICE/Publikationen/Gr

undsatzartikel/studienstiftung_grundsatzartikel_stipendien_element_europaeischer_v

erstaendigung.pdf 

»Persönlichkeiten fördern«. Ressource Begabung. Wie kann Deutschland sein Potenzial besser nutzen? 

Hrsg. Gerhard Roth, Manuel Hartung. University Press, Berlin 2013, 112–126. 

https://www.studienstiftung.de/pool/sdv/private/archiv/files/Ressource_Begabung.pdf. 

Annette Julius, Roman Luckscheiter: »Deutsch Global: Wo stehen wir heute?« Modell Deutschland. 

Hrsg. Tilman Mayer, Karl-Heinz Paqué, Andreas H. Apelt. Duncker & Humblot, Berlin 

2013, 181–205. 

Ulrich Grothus, Annette Julius: »Integration für Inländer«. Financial Times Deutschland. 14. Juli 2010, 

24. 

»Internationalisation: Anticipating tomorrow’s trends?« Closing Keynote auf der Academic 

Cooperation Association Annual Conference Innovation through internationalization am 

15. Mai 2009 in Warschau. 

https://www.zeit.de/2020/46/promotion-doktoranden-bezahlung-tarif-beschaeftigungsverhaeltnis
https://www.zeit.de/2020/46/promotion-doktoranden-bezahlung-tarif-beschaeftigungsverhaeltnis
https://www.feinschwarz.net/begabtenfoerderung-ueberfluessig-und-unfair-eine-erwiderung/
https://www.feinschwarz.net/begabtenfoerderung-ueberfluessig-und-unfair-eine-erwiderung/
https://www.duz.de/beitrag/!/id/402/wohlwollend-foerdern
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»Sprachlos in Bologna? Herausforderungen und Chancen aktueller Hochschulreformen«. Vortrag 

am 21.November 2008 am Landesspracheninstitut in der Universität Bochum im 

Rahmen des Tags der Hochschulen 2008 zum Thema Bologna – und wo bleiben die 

Sprachen? 

»Deutsch als Wissenschaftssprache«. Sprachenpolitik an Hochschulen in Zeiten von Exzellenz und 

Internationalisierung: Das Beispiel München. Dokumentation zur Podiumsdiskussion am 

2. Juni 2008 an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Hrsg. Simone 

Schiedermair, 12–16. 

http://adawis.de/fileadmin/user_upload/Seiten/Archiv/Veranstaltungen/Spr-Podium-

LMU-2008-Publ.pdf. 

»Neue Perspektiven für die internationale Hochschule? Mögliche Auswirkungen durch 

Studienbeiträge«. Salzkörner 11 Nr. 5. 31. Oktober 2005, 3. 

»Warum Auswahltests für ausländische Studierende?« Interview. DUZ Nachrichten. 10. Juni 2005, 3. 

»Grenzgänger und Afronauten«. Afronaut: Daniel Kojo Schrade / Malerei. Kunstverein Museum 

Schloß Morsbroich 2004, 18–20. 

https://docs.wixstatic.com/ugd/b7bd30_240eba271958487cade3d3ca750d56ed.pdf. 

»Frauen in den Programmen des DAAD«. Hochschulfrauen als akademische Nomaden? – Vom Nutzen 

und Nachteil der Mobilität. Tagungsband zum Kolloquium des Deutschen 

Hochschullehrerinnenbundes 2004. 

»Ausländerrecht in Bewegung«. Die internationale Hochschule. Bd. 7: Betreuung, Zulassung, 

Ausländerrecht. W. Bertelsmann 2004, 106–115. 

»Ausländerzulassung: Besonderheiten – Populäre Irrtümer – Perspektiven«. Die internationale 

Hochschule. Bd. 7: Betreuung, Zulassung, Ausländerrecht. W. Bertelsmann 2004, 49–57. 

Die internationale Hochschule. Politik und Programme. Publikationsreihe in 10 Bänden. 

Gesamtkoordination: Annette Julius. W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld. Band 1: Politik 

und Programme (2003); Band 2: Studium (2003); Band 3: Promotion (2004); Band 4: 

Hochschulpersonal (2004); Band 5: Partnerschafts- und Kooperationsprogramme (2003); 

Band 6: Mobilität in Europa (2004); Band 7: Betreuung, Zulassung, Ausländerrecht (2004); 

Band 8: Deutsch und Fremdsprachen (2004); Band 9: Hochschulmarketing (2006); Band 

10: Deutsche Studienangebote im Ausland (2004). 

Christian Bode, Annette Julius: »Mut ist gefragt«. DUZ – Magazin für Wissenschaft und Gesellschaft. 

15–16/2002, 33. 

Nur Sterne des Alls. Там звёзды одне. Zeitgenössische russische Lyrik. Hrsg.: Feliks Čečik und 

Annette Julius. Aus dem Russischen von Isolde Baumgärtner, Frank Göbler, Annette 

Julius, Alice Rajewsky, Bettina Specht, Marianne Wiebe. Kirsten Gutke Verlag 

Köln/Frankfurt 2002.  

»Wege in der Talentsuche«. DUZ – Magazin für Wissenschaft und Gesellschaft. 17/2001, 28–29. 

»Ein Leben im Kampf um das Wort – ein Leben der Welt zum Gespött? Zum Tod der russischen 

Schriftstellerin Lidija Tschukowskaja«. Osteuropa 8, 1996, 805–807. 

Lidija Čukovskaja. Leben und Werk. Arbeiten und Texte zur Slavistik, Bd. 60. Otto Sagner: München 

1995 (Dissertation). 

 

 

 


